
Mennonitischer Geschichtsverein

Protokaoll der Mitgliederversammlung MV)
Sonnabend, 3.:9.20171, CH-3072 Ostermundingen-Bern

Anwesende (in alphabetischer Reihenfolge): Berliner Mennonitengemeinde e V.
(bevollmächtigt vertreten HPE Dr. olfgang CHhultz), Helmut Dahlem,
ı1lma Dahlem, Josef Enzenberger, Ruthild Foth, Harald Funck, Rainer
UnCK, Daniel Geiser-Oppliger, Sibylla Hege-Bettac, Dankwart Horsch, Horst
Klaassen, Dr Elisabeth Kludass, Dr. Marion Kobelt-Groch, Wolfgang rau[fß,
Gisela uüger, Günther üger, Bix Ortwin Peterschmitt, Dr. Matthias Rauert,
Lily Regehr, Hans-Peter Reidiger, Dieter Schlosser, Jochen Schowialter, Otto
Schowialter, YT1ıste chultz, Ir olfgang chultz, Gary Waltner, Chri-
stop. jeDe:; ran Wiehler, Hans-Joachim 1en1s, Dr. Hans Wohlschlager.

Eröffnung und Begrüßung, Annahme der Tagesordnung
Frank Wiehler begrüßt die Anwesenden, Gary Waltner pricht eın
Tatsäc röffnung der Sitzung 9.32 Uhr. Die Einladung ist form- un:
fristgerecht erfolgt. Von den anwesenden Personen sind stimmberech-
igte Mitglieder, darunter sechs Vorstandsmitglieder, un! eın Gast
DiIie Aufnahme eines zusätzlichen Tagesordnungspunktes 6.5 » Wahl VON Zzwel
Beiräten« wird Vo Vorsitzenden beantragt un: VO  a} der ewilligt. Die
Tagesordnung wird hierauf In dieser Gestalt ANSCHOMMEN.

2. Annahme des Protokolls der vo 1 Juni 2010 In Regensburg
Das TOLOKO wird ach Durchsicht eıtens der Mitglieder ANSCHOMMECN.

Bericht des Vorstandes
3.7 Bericht des Ersten Vorsitzenden
Der Vorsitzende Frank iehler gibt einen Tätigkeitsbericht und 1C|  1C ber
die re 2005 bis 2011 gegliedert iın mehrere Punkte. Er hat 1ın diesem eıt-
T1aulıl insgesamt 8 Sitzungen VON Vorstand un! Beirat, AL Sitzungen des
Stiftungsrats, un sechs Mitgliederversammlungen vorbereitet un! durchge-
Mitgliederentwicklung 2005 gab 65 438 Mitglieder, O2ı sind 65 432 S1ie ist
somıiıt ach zwischenzeitlichem Sınken auf 420 in etwa stabil. Das liegt
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lobenswerten persönlichen Engagement einıger weniger Mitglieder und nicht
sehr Werbema{fsS$nahmen in der Brücke, dem Versand VOINl Flyern, eic

Die Mitglieder werden, sofern anwesend, persönlich begrüßt. nsge-
samt sind Eintritte. ESs werden die Namen der verstorbenen Mitglie-
der vorgelesen. In einer Schweigeminute wird ihrer edacht.
Veröffentlichungen Vorstand un Beirat forderten seıit 2005 eine stärkere
Berücksichtigung zeitgeschichtlicher Beiträge SOWIeEe das Aufgreifen ulßsland-
mennonitischer Ihemen in den Geschichtsblättern {[DIies ist seither geschehen
un hat bereits enReaktionen unter den Mitgliedern geführt. Der
Vorsitzende erinnert In diesem Zusammenhang den Beitrag VOIN Gerhard
Rempel: » Mennoniten un: der Holocaust. Von der Kollaboration ZUr Beteili-
Sung Verbrechen«, erschienen 1ın den Mennonitischen Geschichtsblättern
XO

omepage Seit Mai1i 7008 verfügt der MGV ber eine eigene omepage:
www.mennonitischer-geschichtsverein.de. Diese omepage gibt Auskunft
über seine Aktivitäten, neuerdings auch ber den Bestand der zigtausend
Büchertitel, die sich In der Forschungsstelle befinden Die Forschungsstelle
wächst damit eın IC weıt heraus aUus ihrer geografischen un: kademi-
schen Isolation. An dieser Öffnung sollte 1n Zukunft weiıter gearbeitet werden.
Darüber hinaus ist se1it einıgen Wochen möglich, das sehr umfangreiche
Gesamtregister der Geschichtsblätter 1936 bis 1940 un 1947 bis 2010 1m
Internet einzusehen. Pastor Helmut Foth hat dieses Register erstellt. Ihm gilt

ank. Er konnte sich €1 auf Vorarbeiten VOo  - Eckbert Driedger,
Christine Neft un Jürgen aury stutzen. Differenzierend ach Ihemen,
Sachgebieten, Autoren un:! Orten gewährt das Register einen Einblick 1n die
67 bisher erschienenen Jahrgänge der Geschichtsblätter.
Der Vorsitzende an. auch den anderen ständigen Mitarbeitern in der For-
schungsstelle, namentlich Ortwin Driedger, Kr Gerhard Fieguth, Jürgen
aury, Jochen chowalter un! Hans-Joachim 1en
Mennonitisches Lexikon Im Auftrag des Mennonitischen Geschichtsvereins
arbeitet Prof. IIr Hans-Jürgen (G10ertz seit 2007 fünften Band des Men-
nonitischen Lexikons. Der Teil mıt biographischen kinträgen ist bereits

www.mennlex.de 1m Internet abrutbar. An den weılteren Teilen wird
gearbeitet. Der MGV finanziert den Aufftritt 1m Internet. Über eine Publika-
tıon ın uchiIiorm wird später entschieden.
Veranstaltungen Zahlreiche Exponate tellte der MGV der anzlg für
eine Ausstellung » Mennoniten 1M erder Das gerettete Erbe« 1im Jahr 2007
Z Verfügung. Die Ausstellung wurde spater auch 1n Elbing un Marıien-
werder ezeigt. Ebenfalls 2007 organısierte der MGVINmıiıt der Erz-
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diözese Freiburg iıne Konferenz in mıit dem Ihema » Täufer
Oberrhein« Zwischen 2007 un: 2010 forschten Gymnasiasten in Elbing
un: auf dem Weierhof aufVermittlung des Vorsitzenden gemelinsam über die
Geschichte der Mennoniten iın ihrer jeweiligen Heimat. Der MGV tellte
Lehrmaterial ZUT Verfügung, welches den chulern als Basıs für eine eigene
Publikation 1n deutscher un:! polnischer Sprache diente. Im Juli O10 wurde
in Elbing der ehemaligen Mennonitenkirche (1 5090-1900) in /Zusammen-
arbeit mıiıt dem Bürgermeister dera dem Mennonitischen Arbeitskreis
olen und dem MGV ine Erinnerungsplakette feierlichen Zahlreiche
Bürger der Stadt, Mennoniıten AdUus den Niederlanden, USA un Deutschland
nahmen daran teil
Rückführung westpreufßischer irchenbücher U4dUS den (JSA und Uruguay S1e
gelang ach vierjährigen zaähen Verhandlungen mıiıt dem Mennonitischen
Geschichtsverein der USA Die Verhandlungen kompliziert, weil der
amerikanische Geschichtsverein diese Dokumente zunächst als seın igen-
iu:  3 betrachtete. TYSTIe an: wurden O10 miıt Hilfe VON Ir Peter e-
IMann, innıpeg, dankenswerterweise iın die Forschungsstelle überführt, dar-

das Danziger Kirchenbuch mıiıt folgenden Eintragungen: Taufen
1667-1800, Hochzeiten 5-—-1808, Geburten 1759-158609, Todesfälle
1667-1807, Pastoren 1595—-15607 Langst nicht alle historisch relevanten
mennonitischen Dokumente westpreufßischen Ursprungs, welche un: ande-
Temn VO  D} Harold Bender und seefahrenden mennonitischen »COoWboys« In
der Nachkriegszeit auUus mennonitischen Kirchen in Westpreußen gerette
wurden, sind damit Aaus Goshen un:! Newton ach Deutschland gelangt. Der
Vorsitzende erwähnt el konkret das Choralbuch der Mennonitenge-
meinde Danzig VO  F 1806 Hıer gibt Arbeit für den Vorsitzenden.
Seit ÖO11 kommen er‘ eıle der Kirchenbücher der Gemeinde Heubuden-
Marienburg, welche VO damaligen Diakon Reimer bei seıiıner Auswan-
derung ach Uruguay etwas eigenmächtig mitgenommen wurden, wieder
zurück. Von großer Bedeutung für Familienforscher un: Historiker ist l1er
unter anderem das Jungst heimgekehrte Taufregister der Grofßswerderge-
meinden 1782-1870 Insgesamt handelt OS sich 1 ände, die Zug
Zug VON Mennoniten aus Uruguay bei Deutschlandreisen zurückgeführt
werden. Wir danken uUuNnseTeEN Glaubensgeschwistern ın Uruguay für ihr Ver-
ständnis un ihre
Digitalisierung Von Kirchenbüchern egen der schlechten Verfassung vieler
Kirchenbücher ist eine Einsicht ın der Forschungsstelle Weierhof 1Ur

begrenzt möglich. wel inge sind er erforderlich: Geld für ihre Restau-
rierung un: Geld für ihre Digitalisierung. Es gilt mittelfristig 20 KIr-
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chenbuchseiten digitalisieren. Externe Institute wurden konsultiert. S1e
sind nicht ezanlien 20011 wurde damit iın eigener egle begonnen, mıiıt

VO  H wel 1LeCU erworbenen Kameras un eines selbstgebauten estells
ESs gilt zunächst,; vorrangıg die AdUus Uruguay zurückgeführten Kirchenbücher

digitalisieren, denn als Gegenleistung wurde dem dortigen Archiv die
Überlassung VON DV D-Kopien zugesagt.
Ziel des Vorstands ist CS; die DV D-Kopien der Kirchenbücher ZU Verkauf
anzubieten. Der Vorsitzende bevorzugt eın Einstellen der Daten 1Ns Internet,

WwI1e CS der Mennonitische Geschichtsverein der USA, ohne Furcht VOL

Mifßbrauch Urc die Oormonen, bereits mıt etlichen westpreufßischen Kirs
chenbüchern emacht hat Der Zweite Vorsitzende hat diese Vor-
gangswelse seıne Bedenken übrigens der einz1ge Dissens zwischen den
beiden 1ın sechs Jahren, wofür der Vorsitzende dankbar ist
Was nicht gelang DIie Herausgabe einer deutschsprachigen Fassung Vo  —

» Lesting al anı Tradition Geschichte der Mennoniten in Europa« schei-
den Einwänden VO  w Autoren, welche mıiıt der redaktionellen ear-

beitung ihres Textes 1ın der englischsprachigen Fassung nicht einverstanden
DIie Einführung eines O0g0S für den MGV, gedacht War unter ande-

TeInNn iıne Federzeichnung der Mennokate, scheiterte mehrerer
Anläufe E1ın LOgoO erhöht den Wiedererkennungswert In der Au{fsendarstel-
lung des MG  e
ank Der Vorsitzende ran Wiehler an den ehrenamtlich tatıgen Mit-
gliedern des Vorstands un: Beirats, aber auch den freiwilligen Helfern in der
Forschungsstelle un: insbesondere dem Ehrenmitglied, Dr. olfgang
chultz, für ihr unermüdliches Engagement ZU des Geschichtsver-
e1ins Der Vorsitzende bedankt sich auch bei den Vorsitzenden der mennOon1-
tischen Geschichtsvereine In Frankreich, 1ın den Niederlanden, ın der
Schweiz, iın Kanada un: den USA Sein ank gilt ebenso Prof. Peter Klassen,
Fresno, California, für seine wohlwollende Unterstützung un Beratung bei
der Rückführung westpreufßßischer Kirchenbücher AaUus den USA Der Vorsit-
zende bekennt,; c5 se1 ihm eine große Freude SCWESCHL, dem MGV sechs re
Jang als Vorsitzender gedient haben Er habe el viel elernt. All die
Weggenossen, denen gegenüber ungeduldig oder gar ungerecht SCWESCH
se1ın INAS, bittet (T Nachsicht un Verzeihung.

Bericht des /weilten Vorsitzenden und elıters der Forschungsstelle
Der Zweite Vorsitzende Gary Waltner an namentlich en freiwilligen
Mitarbeitern ın der Forschungsstelle.
Eckbert riedger annn aus gesundheitlichen Gründen seine Arbeit nicht
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mehr fortsetzen, sS1e ist VON Dr. Gerhard Fieguth übernommen worden. Der
Forschungsstelle hat Eckbert riedger seıit 1996 sehr viel edient.
Der Zweite Vorsitzende umrei(lt ein1ige der Arbeitsbereiche 24 Kirchenbü-
cher werden digitalisiert. S1e sind als DVD erhältlich, ihre 1te werden auf
der Oomepage veröffentlicht. wWwel auf dem elerho tatıge Jungen mıt
ameras garantieren ine ausgezeichnete Bildqualität. Bücher sind ata-
logisieren. Eın Restbestan: Von 1010 Titeln ist och vorhanden. Hans-Joachim
1en hilft mıiıt beim Signieren, dem Erstellen VON Schlagwörtern eic Es
werden ständig Bıtten Leihgaben für verschiedenste Ausstellungen (etwa
für die Ausstellung ber das Herzogtum Zweibrücken) die Forschungs-
stelle herangetragen. uch die Entgegennahme VONN Archivmaterial stellt ine
permanente Arbeit dar

Bericht über die Stiftung der Mennonitischen Forschungsstelle Weierhof
Kassenführer Rainer UuUunc liest seinen Bericht ber Ein- un usgaben der
Stiftung (Stand: 2010) VOT un erläutert ih Der Bericht ist
en anwesenden Mitgliedern kopiert vorgelegt un SOM zugänglich
emacht worden. Der Bericht ist VON den Kassenprüfern Gisela un Günther
Krüger bereits geprüft worden.

Bericht des Redaktionsteams der Mennonitischen Geschichtsblätter
Christoph 1e nennt ach einem kurzen Hinweis auf die Beiträge des
Jahres 85560 Jene für o1l (Beiträge VOoO  e James Stayer, Astrid VO  }

Schlachta, zeitgeschichtliche Beiträge, beispielsweise eine Analyse der ersten
sechs Geschichtsblätter ZUr eit der Naziherrschaft, SOWI1eEe ber Täufer un:
Mennoniten iın der Literatur VOoO  o Marion Kobelt-Groch). eitere Beiträge
sind willkommen

Bericht über die Mennokate
Der Vorsitzende SC.  a VOI, den der Mennokate ehrenamtlich tatıgen Mit-
gliedern für deren Engagement einen Dankesbrie schreiben.
Der VOT eineinhalb Jahren unterzeichnete Pachtvertrag gilt für die nächsten
25 re
Aufnregung VON ran Wiehler hat Christoph 1e eın Flugblatt
» Wer sind die Mennoniten?« herausgebracht. Der Vorsitzende an ihm
dafür. Es soll in der Mennokate aufgele werden.

3.6 Bericht des Kassenfünrers
Es wird sowohl der Kassenbericht als auch der Vermögensbericht VOINN Kas-
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senführer Rainer Funck die Mitglieder verteilt, vorgelesen un erläutert.
Interessant se1 für ihn die rage SCWESCH, WCTI seinen Mitgliedsbeitrag bereits
bezahlt hat. Rainer Uunc dankt allen korrekten Zahlern 60 bis Mitglie-
der mussen allerdings immer ermahnt werden. Bel spaten Beitragszah-
lungen mMussen Gelder A ücklagen umgebucht werden.
Anschließend bespricht Raıliner Funck den Haushaltsplan für 201 ESs gibt
dazu keine Fragen eıtens der Anwesenden.
Rainer Ünc steht A gesundheitlichen Gründen für eine weıltere Periode
als Kassenführer nicht mehr ZUT Verfügung und Jegt hiermit se1ın Amt nieder.
Er an VOT em dem Vorstand für die gute Zusammenarbeit. Fal: Wieh-
ler bedankt sich seilnerseıts für die reibungslose Zusammenarbeit.

Bericht der Kassenprüfer
Kassenprüfer Günther uger kommentiert das Kassengeschehen. Es gibt eine
Einwendungen. Vorstand un assenführung können entlastet werden.
ESs werden Kassenprüfungsberichte ber die Kasse des Mennonitischen
Geschichtsvereins e_V. SOWI1E einer der Mennokate Bad esioe O10C
Jegt

Entlastung des Vorstands
Dr. olfgang chultz stellt den Antrag auf Entlastung für Vorstand un:! Kas-
senführung. Dieser wird ohne Gegenstimme, bei Enthaltung der sechs 11WeEe-

senden Vorstandsmitglieder, ANSCHOMMECN.
Ehrenmitglied olfgang chultz an dem 1U scheidendaden Vorsitzenden,
dem Kassenführer un: dem Schriftführer für ihre Tätigkeit un:! gibt seiner
Hoffnung USdrucK, da{fß diese nicht abrupt verschwinden, sondern auch in
Zukunft ihre Erfahrungen 1M MGV einbringen werden.
Hierauf übergibt Frank Wiehler, der AaUs gesundheitlichen Gründen nicht
wieder für den ersten Vorsitz kandidiert, dem zweıten Vorsitzenden Gary
Waltner die welıltere Führung der Sitzung

Wahlen
6.17 'ahl eines Frsten Vorsitzenden
Es gibt keinen Kandidaten für den ersten Vorsitzenden. Gary Waltner
erklärt sich daher bereit, zwischenzeitlich den Vorsitz 1m MG V kommissa-
risch übernehmen, bis eın andıda) gefunden ist.

6.2 'anhl eines Kassenführers
Günther Ingold aus Giengen hat sich für das Amt des Kassenführers ZUT Ver-
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fügung gestellt. Da sich 7G Zeitpunkt der Sitzung im Ausland aufhält,
liest ran Wiehler seinen Vorstellungsbrief VOTL. [Da keine anderen Kandida-
ten ZUT erfügung stehen, wird ZUT Abstimmung HFE andheben aufgeru-
fen Günther Ingold wird einstimm1g gewählt. Die Annahme seliner Wahl hat

schriftlich ekKkunde

6.3 'ahl eines Schriftführers einer Schri;  ührerin
Sibylla Hege-Bettac stellt sich VOIL als Kandidatin und erklärt sich bereit, ose

Enzenberger ın der Schriftführung abzulösen. S1e gehört ZUT Gemeinde
elerNOoTlL, arbeitet 1n der Forschungsstelle miıt un hat großes Interesse
Familiengeschichte. Sibylla Hege-Bettac wird einstimm1g gewählt. S1e nımmt
die Wahl

6.4 'ahl Von Zzweıl Kassenprüfern
Gisela und Günther Kruger sind bereit, das Amt des Kassenprüfers weiterhin
auszuüben. el werden pCI Akklamation bestätigt.
6.5 Wahl Von Zzwel elraten
Das Mandat VO  3 Dr. Bernd Quiring un Jochen Schowalter äuft aus Beide
haben ihre Bereitscha: ekKundet, für eine weitere Periode zZux Verfügung
stehen. S1e werden VON der per Akklamation bestätigt.
Gary Waltner bedankt sich bei Frank Wiehler für se1in irken als Vorsitzen-
der un: überreicht ihm eın Buchgeschenk. ran Wiehler erwidert den
Dank. Gary altner bedankt sich gleichfalls auch bei Rainer Funck un: oSse
Enzenberger un: überreicht jedem eın Buch Daniel (jeiser schlıe sich dem
ank

Veröffentlichungen
Tan Wiehler erwähnt die Publikation Menno SIMONS un die frühen
Täufer, mıt Beitraägen VON Hans-Jürgen Goertz, Hans-Jochen Jaschke und
Christoph Wiebe anläßlich des 450 Todestages VO  w Menno Simons. Es
olg eın Meinungsaustausch darüber, ob die Vorgehensweise der eröf-
fentlichung, nämlich Zusendung des Buches die Mitglieder miıt Spen-
denaufruf, eine geeignete SCEWESCNH sel. Von ein1gen wird dieser us kri-
1isiert. Von anderer Seite wird vorgeschlagen, die Verbreitung dem Buch-
handel überlassen. ogar ıne inha  1C Diskussion wird gefordert.
Wolfgang PAall regt 2014 eines weıteren Ereignisses, nämlich der
»Mennistenkonzession«, gedenken und schon jetzt mıt einer Projektie-
rung beginnen.
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Revision des Mennonitischen Lexikons, Stand der Arbeiten,
www.mennlex.de
Die Revision un: Erganzung des Mennonitischen Lexikons unter der Leiıtung
VO  z Prof. Dr. Hans-Jüurgen Go0oertz schreitet gut Nachdem Teil (Per-
sonen) bereits abgeschlossen un 1im Internet aufrufbar ist, sollen die TYTDeIlI-
ten den Tuikeln VOIN Teil I1 (Geschichte, eologie, Kultur) späatestens 1m
Frühjahr 012 Ende gebrac. werden. och 1mM selben Jahr beabsichtigt
INa mıiıt der Arbeit Teil 111 beginnen. ans-Jürgen Goertz plan das
Ende des rojekts mıt 26012/13° ber die Art der Publikation herrscht och
Unklarheit, ob 1Ur 1m Internet oder auch in uchiIiorm. Der Vorteil einer Ver-
öffentlichung im Internet besteht in der Möglichkeit ZUT Korrektur. Daniel
(jeiser regt die Bildung eines AI Jungeren Mitarbeiterteams welches
diese Arbeit weiterführen soll Frank Wiehler pricht sich dafür dUus, Hans-
Jurgen Goertz für seinen Einsatz danken und wünscht ihm die nötige
Gesundheit für die weitere Arbeit Lexikon

Verschiecienes
Dr. Matthias Rauert an Gary Waltner, der ihm 1m Marz 1997 die groißse
Mikrofilmsammlung ZUr Ausarbeitung ZUT Verfügung gestellt hat Der VON

ihm mıiıt herausgegebene zweibändige Katalog der Hutterischen Handschrif-
ten un: Drucke jege seıt Dienstag 1ın der Forschungsstelle AauU:  N

Ort und Termin der nachsten Mitgliederversammlung
Es wird anderem Detmold als Ort für die nächste vorgeschlagen.
Der Termin bleibt och offen. Gary altner bittet weıtere Vorschläge un!

und schlie{ßt die Mitgliederversammlung } E Uhr.

Für das Protokoll Josef Enzenberger, Wien, September 2011

Gelesen: Ta Wiehler, Freiburg, 21 Oktober 201

Der Mennonitische Geschichtsverein Im Interne
www.Mennonitischer-Geschichtsverein.de

www.mennoniten.de/Geschichtsverein.html
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